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Liebe Leserinnen und Leser! Es ist immer wie-
der erstaunlich, wie viele Menschen bei Meinungsum-
fragen und in Interviews angeben, dass sie gelegentlich 
oder sogar regelmäßig beten. Wenn man die an vielen 
Orten - höflich formuliert - „überschaubaren“ Gottes-
dienstbesucherzahlen sieht, könnte man ja meinen, 
dass der Glaube in unserem Land nicht mehr auf viel 
Interesse trifft. Aber viele Menschen haben offensicht-
lich doch eine Ahnung, dass es eine „höhere Macht“ 
gibt, mit der man Kontakt haben kann. Sonst würden 
sie ja nicht zu dieser Macht beten. 
Für den christlichen Glauben ist Beten ein Gespräch 
mit dieser höheren Macht, mit Gott. Sogar ein sehr in-
tensives. Nur wenige Menschen bekommen das Privi-
leg, z.B. von der englischen Königin oder vom Papst in 
einer Privataudienz empfangen zu werden. Im Gebet 
geschieht aber etwas noch Größeres, etwas eigentlich 
Unvorstellbares: wir kleine Menschen dürfen direkt 

mit dem Schöpfer der ganzen Welt sprechen - ohne uns Jahre vorher einen Termin 
geben lassen zu müssen und ohne vorher durch 5 Sicherheitssperren und 3 Vor-
zimmer hindurch zu müssen. Mehr noch: christliches Beten ist wie das Gespräch 
mit einem Freund oder Freundin.
Gute Freunde zu haben ist ein großes Geschenk und ein echtes Stück 
„Lebensqualität“. Worüber unterhalten wir uns nicht alles mit guten Freunden: wir 
erzählen ihnen, was uns gerade wichtig ist, teilen Freuden und Sorgen mit ihnen. 
Wir schütten ihnen unser Herz aus, wenn es uns einmal schlecht geht, lassen uns 
von ihnen bei Entscheidungen beraten und genießen einfach die Zeit, in der wir 
mit ihnen zusammen sind. Alles dies kommt auch im christlichen Beten zum Aus-
druck. Jesus sagte einmal ironisch, dass zwar alle Menschen - auch die „Heiden“-
zu irgendwelchen Göttern beten, um etwas von ihnen zu bekommen. Dabei mei-
nen sie, sie müssten beim Beten viele Worte machen, „plappern“, damit sich ihre 
Wünsche erfüllen. Aber so soll unser Beten laut Jesus nicht sein.
Zum Glück ist Gott so großzügig, sich auch Bittgebete anzuhören. Er hilft uns 
Menschen gern auch bei unseren alltäglichen Sorgen und Problemen.
Ich denke aber, dass er sich nach mehr sehnt: dass wir alles mit ihm teilen, was 
uns bewegt, ihn in unsere Entscheidungen einbeziehen, ihn um Rat fragen, ihn 
unseren Freund und Vater sein lassen. Und wenn wir ihm danke sagen für seine 
Liebe und die guten Dinge, die er uns gibt, freut ihn das sicherlich.
Jesus hat uns ermutigt, uns auf Gottes Freundschaft einzulassen und ihm gegen-
über nicht stumm zu bleiben. Wir dürfen ihn vertrauensvoll in unser Leben einbe-
ziehen. Im Jakobusbrief wird dafür das Versprechen gegeben: „Nähert euch Gott 
und er wird sich euch nähern. (Jak 4,8)“. Hans-Jürgen Patro
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Ökumenisches Gemeindefest 2012 Die Feier rund um St. Antonius war 
wieder ein Fest der Ökumene. Ein herzliches Dankeschön an alle, die zum Ge-
lingen des schönen, harmonischen Tages beigetragen haben! Der Erlös des Fes-
tes ( 3100 Euro) ist unter anderem  für ein Kinderheim in Rumänien, für ein 
Hilfsprojekt in Brasilien sowie für Jugendliche aus Holsterhausen bestimmt 
worden, die ohne finanzielle Unterstützung nicht in die Ferien fahren könnten. 
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10 Jahre Konfi 3 -
eine Erfolgsgeschichte 
62 Kinder (siehe Seite 28) 
schmetterten freudestrahlend 

mit: „Du bist ein Ton in Gottes Melo-
die“. Die Kirchengemeinde feierte am 
17. Juni den Abschluss des Konfi 3 -
Unterrichts. Ein besonderer Tag in dop-
pelter Weise: Zum ersten Mal waren 
Kinder aus allen Ortsteilen der Kir-
chengemeinde (Holsterhausen, Deuten, 
Rhade, Lembeck) einbezogen. 
Und zugleich gab es ein Jubiläum: zum 
10. Mal hat ein Jahrgang von evangeli-
schen Kindern aus den dritten Schul-
klassen mit Konfi 3 einen vorgezoge-
nen Teil des Konfirmandenunterrichts 
absolviert und die Zulassung zum A-
bendmahl erhalten. 
„Konfi 3 ist ein Erfolgsmodell und ein 
wichtiger Baustein unserer Gemeinde-

arbeit geworden“ freut sich Dietmar 
Roth, seit vielen Jahren in der Leitung 
von Konfi 3 engagiert und bis vor kur-
zem auch Presbyter der Gemeinde. 
Die Statistik gibt ihm recht: „In diesen 
Jahren haben über 500 Kinder Konfi 3 
besucht, und fast 100 Eltern haben sich 
in der Leitung von Kleingruppen in 
Konfi 3 engagiert“ wusste Pfr. Dr. 
Andreas Deppermann in der überfüllten 
Martin-Luther-Kirche zu berichten. 
Viele der ehemaligen Leiterinnen lie-
ßen es sich nicht nehmen, den mit vie-
len fröhlichen Liedern gestalteten Jubi-
läumsgottesdienst mitzufeiern, und sie 
erhielten noch einmal einen herzlichen 
Dankeschön-Applaus der Gemeinde. 
Ein Kind brachte auf den Punkt, was 
die Beteiligten erleben: „Konfi 3 - das 
macht richtig Spaß!“
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Konfi-3 2013 Ein Elternabend am 
14. November, um 19 Uhr in der Mar-
tin-Luther-Kirche, gibt einen Einblick 
in die Konfi3-Zeit von Januar bis Juni 
2013. Sollten Sie bis zum 5. Oktober 
keine Einladung bekommen haben, 
obwohl ihr Kind in der 3. Grundschul-
klasse ist, dann melden Sie sich doch 
bitte im Gemeindebüro.

Goldene Konfirmation 2012 
Am 21. Oktober feiern wir in der 
Martin-Luther-Kirche Goldene Kon-
firmation. Alle, die 50-, 60-, 70- und 
75-jähriges Jubiläum haben, sind 
herzlich eingeladen. Bitte melden Sie 
sich im Gemeindebüro an. 

Jahresfest der Frauenhilfe  In 
diesem Jahr findet unser Jahresfest am 
24. Oktober statt, 15 bis 17 Uhr im 
neuen Gemeindesaal. Herzliche Einla-
dung!

Geschenk unserer Partnerge-
meinde aus Ballyclare 
Im Rahmen des Besuches Anfang 
Juni überreichten die Vertreter der 
Gemeinde aus Nordirland im Festgot-
tesdienst ein Kanzeltuch. Es zeigt den 
brennenden Dornbusch aus der Beru-
fungsgeschichte des Mose, Erken-
nungszeichen des Presbyterianischen 
Kirche.  

Bücher-Shop Neu: Bequeme Onli-
ne-Bestellung über unseren Bücher-
Shop. In unserem Bücher-Shop finden 
große und kleine Leser eine Auswahl 
an christlichen Büchern, die ihnen 
helfen, im Glauben zu wachsen und 
Antworten auf wichtige Fragen zu 
finden, Sachbücher mit praktischen 
Anregungen, Romane, Kinder- und 
Bilderbücher.
Das Angebot reicht weit über Bücher 
hinaus: Kalender, CD's, Glück-
wunschkarten, Geschenkartikel – es 
lohnt sich, mal stöbern zu kommen!
Unser Angebot: Alle Bücher, CDs 
und Geschenkartikel können meist 
innerhalb einer Woche besorgt wer-
den. Wir bieten kompetente Beratung 
an. Sie können Gutscheine für den 
Bücher-Shop erwerben.
Mit dem Kauf im Bücher-Shop unter-
stützen Sie unsere Gemeindearbeit, da 
wir von den Verlagen bei Verkauf 
eine Provision erhalten, die direkt an 
die Gemeinde weitergeleitet wird. Zur 
Zeit wird dieser Ertrag für die Erwei-
terung des Shop-Angebotes genutzt.
Der Bücher-Shop ist alle zwei Wo-
chen sonntags von 10.45 Uhr bis 
12.30 Uhr geöffnet. 
Außerhalb der Öffnungszeiten können 
Sie unseren Online-Büchershop nut-
zen, der rund um die Uhr geöffnet ist. 



Hier können Sie direkt beim SCM-
Shop einkaufen. Auf unserer Homepa-
ge finden Sie einen entsprechenden 
Link im Bereich Bücher-Shop. Wenn 
Sie die Bestellung beim SCM-Shop 
über den Link auf der Homepage  ab-
wickeln, erhält die Gemeinde ebenfalls 
die übliche Provision, was eine tolle 
Unterstützung für unsere Arbeit ist.
Die Ware wird dann meistens schon 
innerhalb von 2 – 3 Werktagen direkt 
nach Hause geliefert, muss also nicht 
abgeholt werden. Ab einem Bestellwert 
von 15 € erfolgt die Lieferung versand-
kostenfrei. Derjenige, der dort bestellt, 
gilt als Privatkunde, d.h., für ihn gelten 
die AGBs des SCM-Shops. 
Viel Freude beim Stöbern im realen 
wie im virtuellen Shop. 

Astrid Deppermann

Zur Erinnerung: Neue 
Gemeindegruppe 
„Basteln+Handarbeiten“
Kreativität ist das Motto der neuen Ge-
meindegruppe „Basteln und Handar-
beiten“, zu der ich hier gerne einladen 
möchte. In gemütlicher Runde treffen 
wir uns immer Mittwochs von 10 Uhr 
bis 11.30 Uhr, ab dem 29. August 2012 
im Rentingzimmer (rechte Eingangstür 
der Martin-Luther-Kirche). Eingeladen 
ist jeder, der Spaß am Fertigen von 
kleinen schönen Dingen hat, der gerne 
strickt und stickt, häkelt und näht, bas-
telt, klebt und schneidet mit den ver-
schiedensten Materialien. Ich freue 
mich über einen regen Zulauf.  

Yvonne May

Ökum. Taizé-Abendgebet 
in der Martin-Luther-Kirche mit 
Gesängen aus Taizé und mit anderen 

Liedern, Bibelworten und meditativen 
Texten, einer längeren Zeit der Stille 
sowie freien Fürbitten. Menschen aller 
Altersgruppen sind herzlich eingela-
den! Am Dienstag, den 4.9., 2.10., 
13.11. um 19.30 Uhr. Cornelia + Jörg 

„Sterbende begleiten“ Die kom-
menden Termine der Fortbildungsver-
anstaltung sind: 8.9., 29.9.,3.11.

Abenteuer-Frauen
Die Abenteuerfrauen haben nach der 
Sommerpause wieder ein volles Pro-
gramm: Am 30.August starten wir mit 
einem Spieleabend und geselligem 
Grillen. Im September haben wir uns 
für die Nachtwächterführung entschie-
den - Treffpunkt hierzu ist an der Gast-
stätte "Zum goldenen Anker", die Uhr-
zeit wird noch bekannt gegeben. Bitte 
meldet euch bis zum 13.09. verbindlich 
an. Die Kosten betragen 6,50€. 
Das Basteln von "Landlustengeln" 
steht im Oktober auf dem Programm 
und für November ist die Herstellung 
von Likören und Plätzchen geplant. 
Alles in allem wartet wieder ein buntes 
Programm auf uns zu dem jederzeit 
auch neue abenteuerlustige Frauen 
willkommen sind. Unsere monatlichen 
Treffen sind immer am letzten Don-
nerstag des Monats ab 19.00 Uhr im 
Gemeindehaus Ahornstraße. 
Also - auf geht's. Viele Grüße 
                        Andrea Roth (699667)

Herbst-Gartenaktion rund um 
das Gemeindehaus an der 
Ahornstraße Sind Sie mit dabei? 
Wir treffen uns am 29. September, 8 -
13 Uhr am Gemeindehaus, um in den 
Außenanlagen aufzuräumen.
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Mini-Gottesdienste 
Für alle Kinder ab 0 Jahren mit El-
tern, Paten, Großeltern. - In der Mar-
tin-Luther-Kirche mit dem Ahorn-
Kindergarten: Freitags, 28. Septem-
ber, 26. Oktober, 30. November von 
12 bis 12.30 Uhr. – Im Familienzent-
rum Hand-in-Hand: 5. Oktober, 9. 
November, 11.30 Uhr. 
P.S.: Immer wieder gibt es Anfragen, 
ob es möglich wäre, während der Mi-
ni-Gottesdienste in der Martin-
Luther-Kirche taufen zu lassen. 
Selbstverständlich ist das möglich. 

„Bilder einer Ausstellung“
Gisela Paul schreibt: Als nächstes 
würde ich gerne die beiden Jahrhun-
dertbilder „Christus zerbricht das Ge-
wehr“ und Picassos „Kind mit Taube“ 
den Kindern/Jugendlichen vorstellen 
und sie auffordern, sie nach dem eige-
nen Empfinden nachzugestalten und 
die „Produkte“ an der Galeriewand im 
Neuen Gemeindesaal zu präsentieren 
und einen Ausflug zum „Haus Es-
selt“,  dem Pankokmuseum zu ma-
chen. Der Ausflug zu Pankok findet 
am Sa., den 25.8. statt; Treffpunkt 
9.30 an der Ahornstr 4. Bitte um An-
meldung im Büro. Das nächste Malen 
findet am 8.9. im Werkraum statt.

Rasterfahnung... 
Als "Perversion des medizinischen 
Denkansatzes" kritisiert der Theologe 
Eberhard Schockenhoff Tests zur 
Früherkennung des Down-Syndroms. 
Die Medizin habe den Auftrag, kran-
ke Menschen zu heilen, und nicht 
ganze Menschengruppen zu beseiti-
gen. Der Test gleiche einer Raster-
fahndung nach Menschen mit be-
stimmten Eigenschaften, mit dem Ziel 
sie auszusortieren.
Der Bluttest soll unkomplizierter und 
weniger riskant sein als die bisherige 
Fruchtwasseruntersuchung, bei der 
ein etwa einprozentiges Risiko einer 
Fehlgeburt besteht. 
Schockenhoff warnt, durch immer 
simplere pränatale Tests wachse der 
Druck auf Eltern, behinderte Kinder 
abzutreiben. Bereits jetzt würden El-
tern behinderter Kinder immer wieder 
mit der Frage konfrontiert: "Muss es 
heute sein, dass so ein Kind noch auf 
die Welt kommt?" 
Auch die Vizepräses der Evangeli-
schen Kirche im Rheinland, Petra 
Bosse-Huber warnt mit Blick auf den 
neuen Test vor einer behinderten-
feindlichen Gesellschaft. Schon die 
bisherigen Testverfahren hätten dafür 
gesorgt, dass zwischen 85 und 95 Pro-
zent der Ungeborenen, bei denen das 
Down-Syndrom festgestellt werde, 
abgetrieben werden.
Claudia Heinkel, Familienberaterin 
beim Diakonischen Werk der EKD 
befürchtet, dass der Test langfristig 
zur Standarduntersuchung wird, auch 
wenn er zunächst nur auf so genannte 
Risikoschwangere begrenzt sei. Dies 
könnte der Einstieg in die genetische 
Analyse von Embryonen sein. 



„Er aber zog seine Straße fröhlich...“ Vor weni-
gen Wochen haben wir als Gemeinde im Gottesdienst 
über die Taufe des äthiopischen Finanzministers nachge-
dacht (Apostelgeschichte Kapitel 8). Der „Kämmerer“, 
wie Luther übersetzt, gilt als Gründer der christlichen 
Kirche in Äthiopien. Von dieser Kirche wird nun in den 
Nachrichten erzählt: Die Arbeitsgemeinschaft Christli-
cher Kirchen in Deutschland (ACK) warnt vor der Zer-
störung von Klöstern, Einsiedeleien und Gebäuden in 
Äthiopien. Für den Bau eines Staudamms in Waldeba 
sollen nach Angaben der Äthiopisch-Orthodoxen 
Tewahedo-Kirche Klöster und Gebäude abgerissen wer-

den, in denen seit mehr als 1.700 Jahren Einsiedlermönche beteten, erklärte die 
ACK am Mittwoch in Frankfurt am Main. "Wir appellieren an die Verantwortli-
chen in Äthiopien und an die äthiopische Regierung, die für die Äthiopisch-
Orthodoxen Kirche heiligen Gebiete mit Ihren Klosteranlagen in Waldeba zu 
respektieren und sich für alternative Bewässerungsmöglichkeiten einzusetzen", 
erklärte der ACK-Vorsitzende, der braunschweigische Landesbischof Friedrich 
Weber. Die Äthiopisch-Orthodoxe Kirche war 1948 einer der Gründungsmit-
glieder des Ökumenischen Rates der Kirchen in Genf. Der ACK in Deutschland 
gehört sie den Angaben zufolge seit 1998 an. Sie vertritt in Deutschland rund 
zwanzigtausend äthiopisch-orthodoxe Christen. Die Äthiopisch-Orthodoxen 
Kirche gehört zur Familie der sogenannten Orientalischen Orthodoxen Kirchen 
und zählt zu den ältesten christlichen Kirchen.

„1) Sechs beson-
ders gestaltete 
Themengottes-
diensten zu den 
Wochenthemen 
der Aktion, be-

ginnend am 26. August.
2) Möglichst viele Menschen lesen täg-
lich einen Abschnitt des Buches 
„Leben mit Vision“, das über die Kir-
chengemeinde bezogen werden kann. 
Es gibt auch eine Kurzfassung des Bu-
ches und ein Hörbuch.
3) Einmal pro Woche treffen sich die-
jenigen, die mitmachen wollen, in Ge-
sprächsgruppen, um über das, was sie 
gelesen haben, zu reden und sich über 
ihre Erfahrungen auszutauschen.

Gruppen der Gemeinde und weitere 
interessierte Personen können an der 
Aktion teilnehmen. 
Es wird dafür gesorgt, dass es über be-
stehende Gemeindegruppen hinaus 
auch weitere Kleingruppenangebote in 
den Wochen vom 26. August bis 5. 
Oktober gibt, so dass sich jeder und 
jede den Wochentag und den Ort 
(Holsterhausen, Deuten, Rhade oder 
Lembeck) aussuchen kann, der am 
Besten passt.“ 
So stand es im letzten Gemeindebrief. 
Die Kleingruppenangebote werden in 
den kommenden Tagen in der Zeitung, 
im Schaukasten und in den Gottes-
diensten bekannt gegeben.
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September - Oktober!
Solche Monate muss man loben:Keiner kann wie diese toben,

keiner so verdrießlich sein und so ohne Sonnenschein!
Keiner so in Wolken maulen,

keiner so mit Sturmwind graulen!
Und wie nass er alles macht,
ja, es ist ´ne wahre Pracht.

Seht das nasse Regenwetter
und die armen welken Blätter.
Wie sie tanzen in dem Wind
und sie ganz verloren sind!

Wie der Sturm sie jagt und zwirbelt
und sie alle durcheinander wirbelt.

Das Wetter ist ein Graus.
Niemand traut sich aus dem Haus.

Ob gute oder schlechte Tage, 
das Leben selbst es hält die Waage.
Erkenn, was die Natur dir schenkt
durch den, „der alle Dinge lenkt.“ 

Elfriede Winkler
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Frauenkreis besuchte Köln 
Am Dienstag, den 19.06.2012 fuhren 
einige Frauen unseres Frauenkreises 
mit dem Zug nach Köln. Im Käthe-
Kollwitz-Museum am Neumarkt wur-
den wir bereits erwartet. Eine Kunsthis-
torikerin führte uns und erklärte Bilder 
und Skulpturen. 
1985 wurde das Käthe-Kollwitz-
Museum von der Kreissparkasse Köln 
als erstes Kollwitz- Museum gegründet 
und feierte 2010 sein 25jähriges Jubi-
läum. 
Käthe Kollwitz widmete sich in ihren 
Werken sozialkritischen Themen wie 
„Ein Weberaufstand“, „Bauernkrieg“, 
„Krieg“ und „Tod“. 
Die Sammlung verfügt über alle be-
kannten, höchst seltenen Plakate, die 
Käthe Kollwitz getreu ihrer Devise 
„Ich will wirken in dieser Zeit“ in den 
1920er Jahren gegen den Krieg und für 

soziale Gerechtigkeit, Humanität und 
Frieden geschaffen hat. Alle 15 Bron-
zeskulpturen in besonders schönen frü-
hen Güssen sind hier zu sehen. Ein Be-
such lohnt sich!
Am Nachmittag besuchten wir das Be-
sucherzentrum des WDR. Hier wurde 
uns viel über die Arbeit in Hörfunk und 
Fernsehen vermittelt,  und das eine 
oder andere Produktionsstudio durften 
wir uns ansehen.
Beim nächsten Treffen des Frauenkrei-
ses 14 Tage später, vertiefte Frau Dür-
kop mit der Gruppe das Leben und 
Wirken der Käthe Kollwitz: Sie lebte 
vom 08. Juli 1867 bis 22.04.1945. In 
Königsberg wuchs sie auf, nahm 1881 
Unterricht bei dem Kupferstecher Ru-
dolf Mauer und Kunstunterricht bei 
dem Maler Gustav Naujok. Schon mit 
13 Jahren fertigte sie erste Kupfersti-
che. Bereits 1885 ging sie in die erste 
Damen-Akademie des Vereins der Ber-
liner Künstlerinnen und wurde u. a. mit 
Gerhard Hauptmann bekannt. Nach 
ihrem Kunststudium heiratete sie den 
Arzt Karl Kollwitz und zog mit ihm in 
einen Berliner Arbeiterbezirk. 1892 
wurde Sohn Hans geboren, 1896 Sohn 
Peter, der 1914 im ersten Weltkrieg in 
Flandern fiel. 1898 nahm sie an der 
großen Berliner Kunstausstellung teil, 
wo sie die ersten Blätter ihrer Radie-
rungen „Ein Weberaufstand“ zeigte. 
1919 wurde sie zur Professorin er-
nannt. Damit wurde sie als erste Frau 
Mitglied der Akademie der Künste.
Wer mehr über sie wissen möchte, dem 
können wir die „Briefe an den Sohn 
1904 bis 1945“ und die „Tagebücher“ 
empfehlen.                Brigitte Dürkop +  

    Elsemarie Kortmann



Rückblick: 3. Benefizkonzert 
der Stiftung Martin-Luther-
Kirche Holsterhausen Das 3. 
Benefizkonzert am 29. Juni 2012 in 
unserer Kirche ermöglichte erneut 
Dorstener Kinder und Jugendliche 
Werke aus der Klassik und aus der 
Moderne (Clint Eastwood!!) vor ei-
nem größerem Publikum aufzuführen. 
Heike Fleckenstein hatte auch diesmal 
wieder ein außergewöhnlich interes-
santes Programm zusammengestellt, 
das schnell die Zuhörer in der wirk-
lich rappelvollen Kirche begeisterte. 
Insgesamt fast € 800 konnte die Stif-
tungMartin-Luther-Kirche verbuchen 
und wird diesen Betrag für die Ge-
meindearbeit zur Verfügung stellen! 
Der Stiftungsrat der Stiftung Martin-
Luther-Kirche Holsterhausen bedankt 
sich bei allen Musikanten und allen 
anderen, die geholfen haben! - Und: 

FUSSBALL – EM: Ein Riesenerfolg beim RUDELGUCKEN im Gemeinde-
haus Ahornstraße! Durch den Getränke- und Würstchenverkauf konnte der 
Helferkreis der Stiftung Martin-Luther-Kirche Holsterhausen einen Überschuss 
von über € 200,00 erwirtschaften. Stefan Schmitz
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Gemeindegruppen der Martin-Luther-Kirche
Herzliche Einladung! 
Montag: Frühstückskreis: 9 Uhr, Pfrn. Dürkop (965189) 
Kleiderkammer: 10 - 12.30 Uhr, Fr. Ladwig (126658), Fr. Horn (63054)
Kinderchor: Luther-Lerchen: 16 Uhr, Ahornstr. 4, Fr. Fleckenstein (706701) 
maluki-singers: 17.30 Uhr, Ahornstr. 4, Fr. Fleckenstein (706701)
Kirchenchor: 19 Uhr, Pfr. Overath (965269)
Blaues Kreuz: 19.30 Uhr, Hr. Zimmermann (42042, Blaues Kreuz für Ange-
hörige jeden 1.Montag und 3.Dienstag im Monat Treffen)

Dienstag: Kreis der Frauen: 14.30 Uhr, 4.9., 18.9., 2.10., 15 Uhr St. Antonius 
Früchteteppich, 16.10., 24.10., 15 Uhr Jahresfest Frauenhilfe, 30.10., 13.11., 
27.11., Fr. Kortmann (699513) 
KU 8:  16.30 Uhr, Martin-Luther-Str.46, Pfr. Deppermann + Team (950538)
Offener Jugendtreff Ahornstraße: 18 Uhr, Pfr. Deppermann + Team (950538)
Geschichtskreis: 19 Uhr, Walter Biermann (81351)

Mittwoch: Lesekreis: 9 Uhr, Pfrn. Dürkop (965189)
Gottesdienst Paulinum: 10 Uhr, 5.9., 10.10., 7.11., Fr. Jaekel (68186)
Frauenhilfe: 15 Uhr, 12.9., 26.9., 10.10., 24.10., Jahresfest Frauenhilfe, 14.30 
Uhr, 14.11., 28.11., Fr. Buchaly (63421)  
Seniorenkreis: 15 Uhr, 5.9., 19.9., 17.10., 14.30 Uhr, 7.11., 21.11., 
Fr. Rupietta  (61201) + Fr. Schieck (62544) 
Spieletreff: 19 Uhr, zweiwöchentl., Hr. Kirsch (71803)

Donnerstag:  Gottesdienst AZ Maria Lindenhof: 16 Uhr, 6.9., 20.9., 25.9., 
Erntedank 15 Uhr, 4.10., 15.11., 29.11., Pfrn. Dürkop (965189) 
Bibelstunde AZ Maria Lindenhof: 16 Uhr, 13.9., 11.10., 25.10., 8.11., 22.11., 
Pfrn. Dürkop (965189)
Kindergottesdienst-Team: 18 Uhr, Fr. Große-Gehling (699313)
Abenteuer Frauen: 19 Uhr, 27.9., 25.10., 29.11., 
Fr. Reeken (793680) +  Fr. Roth (699667)
Gesprächskreis der Frauen: 19.30 Uhr, 27.9., 24.10., 15 Uhr Jahresfest Frauen-
hilfe, 25.10., 15.11., 28.11., 19 Uhr, Abfahrt 18.45 Uhr zum Paul Gerhard 
Haus, Fr. Boden (63226) + Fr. Caterisano (64156)
Eine-Welt-Kreis: 19.30 Uhr, 5.9., 8.11., 13.12., Fr. Deppermann (950538) 
Verkaufstermine: 9.9., 23.9., 7.10., 28.10., 11.11., 24.11. (AZ Maria Linden-
hof) + auf Anfrage
Anonyme Alkoholiker: 20 Uhr 

Freitag: JuGo Team Ahornstraße: 17.30Uhr, Pfr. Deppermann (950538)
Weitere Kreise: Lektorenkreis: Pfr. Deppermann (950538), Besuchsdienst-
kreis: Pfr. Deppermann (950538), Kirchkaffeeteam: Fr. Prang (605354) 
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Termine Abenteuer Kirche

26.8. Schöpfung „Arche“
2.9. Schöpfung „Hirte“
9.9. Frieden
16.9. Erinnerung am Lagerfeuer
23.9. Abraham
30.0. Erntedankfest mit Agape
7.10. Ferien
14.10. Ferien
21.10. Ferien
28.10. Mose im Binsenkorb
4.11. Das gelobte Land
11.11. Joseph und seine Brüder
18.11. David und Goliath
25.11. Das Kirchenjahr

Dringend regelmäßige „erwachsene“
Unterstützung zur wöchentlichen
Vorbereitung der Kindergottesdienste
gesucht. Wer hat Lust und Zeit, die
Ausarbeitungen einzelner Bausteine des
Kindergottesdienstes zu übernehmen? Das
kann gerne auch nach Rück- und Absprache
in „Heimarbeit“ erfolgen. 

Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung: Birgit Große Gehling           
(Tel. 699313) 

Neues vom Christcamp
Das Christcamp bei Krefeld, das alle 
Konfirmadengruppen während der 
Konfi-8 Zeit kennen lernen, hat sich 
einen neuen Namen gegeben. 
Informationen dazu finden sich unter 
www christcamp de. Wer unter der 
Adresse auf „Rundgang“ klickt, 
kann sich die schönsten Ecken des 
Hofes anschauen.



Statt Fern-Sehen mal Weit-Sehen mit Sabrina Setlur. - Kennt Ihr das Lied 
hier? Mir war es neu...

„Das will ich sehen...“ „Also mir ist schon klar, 
dass ich die meiste Zeit auf der Platte hier damit 
verbringe, über negatives Zeug zu reden. Das liegt 
aber wahrscheinlich daran, dass ich nur negatives 
Zeug sehe und deshalb auch nur über negatives Zeug 
nachdenke. Wie auch immer – ich denk, das wär al-
les nicht zu ertragen, wenn es nicht noch Hoffnung 
gäbe, noch Hoffnung auf bessere Dinge in besseren 
Zeiten. Also die Nummer hier handelt von Dingen, 

die ich sehen will, weil ich sie sehen will. 
Ich will sehen, wie sein Zelt bei den Menschen ist und er bei ihnen weilt. 
Das will ich sehen. Ich will sehen, wie sie seine Völker sind und er selbst 
bei ihnen ist. Das will ich sehen. Ich will sehen, wie Wolf und Lamm ein-
trächtig weiden und der Löwe Stroh frisst wie der Stier. Ich will sehen, wie 
kein Schaden gestiftet wird noch irgendwie Verderben auf seinem ganzen 
heiligen Berg. Das will ich sehen. Ich will sehen, wie er Kriege aufhören 
lässt bis an das äußerste Ende der Erde. Das will ich sehen...“ 

Ein großes  Dankeschön  an all 
unsere Jugendmitarbeiter
Unsere Gemeinde hat das große Glück, zahl-
reiche Jugendliche und junge Erwachsene zu 
haben, die sich sehr gerne und regelmäßig 
engagieren.
Ihr bemüht euch Woche für Woche im Kin-
dergottesdienst, Konfi8, im offenen Treff oder 
im Jugendgottesdienst darum, anderen Ju-

gendlichen unsere Gemeinde, unsere Lieder und Gebete näher zu bringen, von 
unseren Erfahrungen mit Gott zu erzählen und die Jugendlichen für ein Mitein-
ander in unserer Gemeinde zu begeistern.
Wir möchten im Namen der gesamten Gemeinde DANKE sagen und laden alle 
Jugendmitarbeiter, die Zeit und Lust haben mitzufahren, am Samstag, den 
22.09.2012 zu einer Klettertour im Hochseilgarten Tree2Tree in Oberhausen 
ein. - Wir sind froh, dass es Euch gibt. Die Jugendpresbyter Ute Scharf, Bärbel 
Schulz, Susanne Kogelboom
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Sonntag, 26.8. 12. So n Trinitatis
„Wozu um alles in der Welt lebe ich?“
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst - Start der Aktion „Leben 
mit Vision“ - Pfr. Overath; zugl. 
Kindergottesdienst; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr - 
Gottesdienst - Start der Aktion 
„40 Tage“ - Pfr. Overath
Martin-Luther-Kirche: 18 Uhr 
Jugendgottesdienst zum Start der 
Aktion „40 Tage“ - Pfr. Deppermann 
Freitag, 31.8.
Kapelle Seniorenzentrum Lembeck:  
16 Uhr - Gottesdienst - Pfr. Overath; 
Kirchcafé

Sonntag, 2.9., 13. So n Trinitatis 
„Wie kann Gott mein Leben prägen?“
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. Patro; 
zugl. Kindergottesdienst; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. Patro

Mittwoch, 5.9.
Seniorenwohnanlage Paulinum: 10 
Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel
Donnerstag, 6.9.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Samstag, 8.9.
Carola-Martius-Haus Rhade: 18 Uhr -
Ökumenischer Jugendgottesdienst

Sonntag, 9.9. 14. So n Trinitatis
„Wo finde ich Freunde, auf die ich mich 
verlassen kann?“
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; zugl. 
Kindergottesdienst; Kirchcafé

St.Urbanus: 11 Uhr
Ökumenisches Gemeindefest 
Festgottesdienst - dann Mittagessen, 
Kinderprogramm, Chöre, Kaffee und 
Kuchen, Stände und vieles mehr…
Sonntag, 16.9., 15. So n Trinitatis 
„Wie kann ich zu einer Persönlichkeit 
werden?“ Martin-Luther-Kirche: 9.45 
Uhr - Gottesdienst+Abendmahl-
Pfr.Overath +Musikbeitrag der Rhader 
Jugend; Kindergottesdienst; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst+Abendmahl-Pfr.Overath 
+ Musikbeitrag der Rhader Jugend 

Donnerstag, 20.9.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Sonntag, 23.9. 16. So n Trinitatis
„Wie kann ich für andere da sein?“
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Patro + Enjoy; zugl. 
Kindergottesdienst; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Patro + Enjoy

Dienstag, 25.9.
Altenzentrum Maria Lindenhof:15Uhr
- Erntedankgottesdienst - Pfrn. Dürkop
Freitag, 28.9.
Kapelle Seniorenzentrum Lembeck:  
16 Uhr - Gottesdienst+Abendmahl - 
Pfr. Overath; Kirchcafé

Sonntag, 30.9., 17. So n Trinitatis
„Welchen Auftrag hat mein Leben?“ 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; zugl. 
Kindergottesdienst; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Deppermann
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Donnerstag, 4.10.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfr. Overath

Freitag, 5.10.
Martin-Luther-Kirche: 18 Uhr 
Gottesdienst zum Abschluss der Aktion 
„40 Tage“ - Pfarrerteam - Fest

Sonntag, 7.10., Erntedank
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. 
Deppermann. Mitgestaltet vom Blauen 
Kreuz; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr Gottes-
dienst+Abendmahl - Pfr. Deppermann

Mittwoch, 10.10.
Seniorenwohnanlage Paulinum: 10 Uhr 
- Gottesdienst - Fr. Jaekel
Sonntag, 14.10., 19. So n Trinitatis
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Overath

Donnerstag, 18.10.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Sonntag, 21.10., 20. So n Trinitatis
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl - Goldene
Konfirmation - Pfr. Overath + 
Kirchenchor; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr Gottes-
dienst+Abendmahl - Pfr. Töns

Freitag, 26.10.
Kapelle Seniorenzentrum Lembeck:  
16 Uhr - Gottesdienst - Pfr. Overath; 
Kirchcafé

Sonntag, 28.10., 21. So n Trinitatis
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst - Pfrn. Dürkop; zugl. Kin-
dergottesdienst; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Patro

Mittwoch, 31.10. Reformationstag
Martin-Luther-Kirche: 18 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Overath + 
Posaunenchor
Donnerstag, 1.11.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Sonntag, 4.11., 22. So n Trinitatis
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. 
Deppermann; zugl. Kindergottesdienst; 
Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr Gottes-
dienst+Abendmahl - Pfr. Deppermann

Mittwoch, 7.11.
Seniorenwohnanlage Paulinum: 10 Uhr 
- Gottesdienst - Fr. Jaekel
Sonntag, 11.11., Drittletzter So i KJ 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Overath; zugl. Kin-
dergottesdienst; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Overath

Donnerstag, 15.11.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Sonntag, 18.11., Vorletzter So i KJ
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; zugl. 
Kindergottesdienst; Kirchcafé

15 



Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; zugl. 
Kindergottesdienst

Mittwoch, 21.11., Buß- und Bettag
Martin-Luther-Kirche: 19.00 Uhr -
Ökumenischer Gottesdienst -
Pfr. Roeger + Pfr. Deppermann - im 
Anschluss: Ökumenisches Gespräch

Sonntag, 25.11., Ewigkeitssonntag
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr.
Overath + Chor - Verlesung der
Verstorbenen; zugl. Kindergottes-
dienst; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl- Pfr. Patro-
Verlesung der Verstorbenen
Waldfriedhof: 14.45 Uhr - Andacht -
Pfr. Deppermann + Posaunenchor - Im 
Anschluss auf dem russischen 
Friedhof: Ökumenische Andacht

Donnerstag, 29.11.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop
Freitag, 30.11.
Kapelle Seniorenzentrum Lembeck:  
16 Uhr - Gottesdienst+Abendmahl - 
Verlesung der Verstorbenen - Pfr. 
Overath; Kirchcafé

Neuigkeiten + Termine 
aus Rhade + Lembeck 
SONNTAG  Heilig-Geist-Kirche, 
Rhade, siehe Gottesdienstplan 
Gospelchor „Enjoy!“19 Uhr, Herr Lö-
er (02866-1358)
MONTAG Frauenkreis 15 Uhr - jeden 
3. Montag im Monat (Frau Maier, 
02866-4241)
DIENSTAG Vorbereitungstreffen T-
Time 19 Uhr 2./3./4. Dienstag im Mo-
nat (Maik Walpuski, 02866-188168)
MITTWOCH Frauenhilfe Lembeck, 
Kapelle + Dorfcafé 15-17 Uhr - jeden 
3. Mittwoch im Monat (Frau Römer, 
02866-4376)
DONNERSTAG Frauenhilfe 15-17 
Uhr alle zwei Wochen (Frau Buberl, 
02866-621)
Hauskreis „Schmitz/Lohmann“ 20 Uhr 
(Herr Schmitz, 02369/2068551)
FREITAG Gottesdienst in der Kapelle 
am Seniorenzentrum Lembeck - siehe 
Gottesdienstplan 
Bibelgesprächskreis im Rhader Ge-
meindezentrum - jeden Freitag, 19.30 
Uhr Ansprechpartner: Gitte Bruntink 
(02866-4816) Günter Melles (02369-
6576)
SAMSTAG T-Time für Jugendliche 
von 12-18 Jahren 18 Uhr bis ca. 21 
Uhr – siehe Gottesdienstplan  (Maik 
Walpuski)
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MONTAG - FREITAG
Miniclubs für Krabbelkinder auf An-
frage (Frau Alfes, 02866-1557, Frau 
Titherington, 02866-187651)

Einladung zum ökumenischen 
Gemeindefest 2012
In diesem Jahr findet am 8. und 9. Sep-
tember wieder unser ökumenisches 
Gemeindefest statt. 
Am Samstag starten wir um 18.00 Uhr 
mit einem ökumenischen Jugendgottes-
dienst im Carola-Martius-Haus 
(CMH), der von der evangelischen Ge-
meinde vorbereitet wird. 
Danach finden eine Mehrgenerationen-
Disko im Keller des CMH für Kinder 
und Jugendliche in Begleitung ihrer 
erwachsenen Eltern, Großeltern, Ver-
wandten oder Freunde sowie 
„Klönschnack“ mit Getränkestand, 
Grillstand und Musik statt.
Nach dem ökumenischen Gottesdienst 
um 11 Uhr auf dem Kirchplatz beginnt 
dann am Sonntag das traditionelle Trei-
ben rund um St. Urbanus. Erfreulicher-
weise haben viele Gruppierungen und 
Vereine dem Fest ihre Unterstützung 
zugesagt, dessen eventueller Über-
schuss für die Jugendarbeit und die 
Rhader Chöre vorgesehen ist.
Kinder werden ihre Freude an Hüpf-

burg, den kreativen Angeboten beider 
Rhader Kindergärten, dem Legotep-
pich, Glücksrad und Dosenwerfen ha-
ben. Außerdem wird eine Big-Bobby-
Car Rennstrecke aus 1000 Riesenspaß-
bausteinen mit Start, Ziel und Boxen-
gasse aufgebaut. Jedes Kind, ausgerüs-
tet mit Helm und Sicherheitsweste, 
startet von der Pole-Position.
Für Jugendliche und junggebliebene 
Erwachsene sind Schießstand und Tro-
ckenski, Kletterangebote sowie Spiele 
im CMH-Keller vorgesehen. Erwach-
sene sollen wie beim letzten Mal am 
Riesenkicker Turniere austragen kön-
nen.
Alle Besucher werden bestimmt an den 
geplanten Auftritten unserer Rhader 
Kinder-Tanzgruppen, am Schätzspiel, 
an vielen guten Gesprächen und am 
zwanglosen Beieinander ihre Freude 
haben. Besuchen Sie auch unsere Bü-
cherei, die wie immer geöffnet hat und 
auch gebrauchte Bücher verkauft. 
Essen (Grillen, Pommes, Salat, Pilz-
pfanne,… Nachmittags Cafeteria, Waf-
feln, Schokoladenbrunnen,…) und 
Trinken (Kaffee, Tee, Cola, Fanta, 
Wasser, Cocktails und Bier) gibt es 
genug! Vergessen Sie den Kochstress 
an diesem Tag und lassen Sie sich ver-
wöhnen!
Zu diesem besonderen Fest haben wir 
besonders gutes Spätsommerwetter  
bestellt und laden deshalb alle Rhader, 
besonders auch die Gläubigen unserer 
Seelsorgeeinheit Dorsten-Nord und der 
gesamten evangelischen Kirchenge-
meinde Holsterhausen, aber natürlich 
auch alle anderen auswärtigen Gäste 
ganz herzlich ein. 
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Ausflug der Frauenhilfe 
Rhade und Lembeck 
„Die güldne Sonne voll Freud und 
Wonne“ war unser Begrüßungslied an 
diesem verregneten Morgen des 12. 
Juli, als sich die Frauenhilfsgruppen 
aus Rhade und Lembeck zu ihrem 
diesjährigen Jahresausflug trafen. 
Da an Natur genießen und Spazieren-
gehen nicht zu denken war, trafen wir 
uns erst einmal zu einer Tasse Kaffee 
im Gemeinderaum in Rhade. War das 
ein Lärm! Alle hatten sich so viel zu 
erzählen und waren bestens drauf. Ei-
ne Lücke zwischen den Schauern nutz-
ten wir, um in die Autos zu steigen 
und nach Schloss Raesfeld zu fahren. 
Auch hier konnte ein kurzer Spazier-
gang, bzw. eine Shopping-Tour einge-
schoben werden. Dann „zwang“ uns 
der Regen ins Lokal zum leckeren 
Mittagessen. Danach war sie da, die 

„güldne Sonne“. Bei herrlichem Son-
nenschein ging es ins GRÜNE TAL, 
wo wir bei köstlicher Torte und eini-
gen Tassen Kaffee traditionsgemäß 
unseren Ausflug beschließen.
Es war beeindruckend zu erleben, wie 
sich die Frauen aus den beiden Ortstei-
len immer näher kommen. Alle freuen 
sich bereits auf das nächste Zusam-
menkommen. Heidrun Römer

Pfingstmontag in der Scheune
Zu einem besonderen Gottesdienst lud 
die Ev. Kirchengemeinde Holsterhau-
sen am Pfingstmontag ein. Und viele 
kamen. Bis auf den letzten Platz ge-
füllt war die umfunktionierte Scheune 
der Biologischen Station in Lembeck 
mit Gottesdienst-Besuchern aus Rha-
de, Lembeck und Dorsten. Die musi-
kalische Umrahmung machte- profes-
sionell wie immer - der Gospelchor 
Enjoy unter der Leitung von Christian 
Löer. In humorvoller Weise hielt Pfr. 
Patro eine Predigt in angenehmer Län-
ge zur Bedeutung des Pfingstfestes.
Nach dieser „geistigen“ Kost konnten 
die Besucher sich leiblichen Genüssen 
widmen und das schöne Frühsommer-
Wetter genießen. Würstchen, Salate 
und Getränke aller Art fanden regen 
Zuspruch. Es war der dritte Gottes-
dienst dieser Art an der Biologischen 
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 Wenn der Kreis des Lebens sich schließt... 
 

Bestattungen A. Hinsken 
 

Lembecker Str. 75   46286 Dorsten-Rhade 
02866/4892 oder 243/ Mobil: 01739715516 

Tag und Nacht für Sie erreichbar. 



Station, leider in unregelmäßigen Abständen, aber immer konnten die Besucher 
Gottes herrliche Schöpfung bei Sonnenschein erleben. - Dank an alle Helfer, 
Salat- und Kuchenspender, die dafür gesorgt haben, die Veranstaltung gelingen 
zu lassen. Gitte Bruntink
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Don Kosaken Chor Serge Jaroff
Unter der Leitung von Wanja Hlibka wird dieser Chor auf Einladung des Öku-
menischen Frauenchores Rhade in der Rhader St. Urbanus Kirche ein Konzert 
geben. Am Samstag, 24.11. 19.00 Uhr können wir diese renommierte A-
Capella-Gesangsformation mit russischer Kirchen- und Volksmusik bei uns 
begrüßen. Nähere Informationen werden rechtzeitig bei den Abkündigungen 
und in der Presse erfolgen.
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Besuch aus dem 
Süden!
Die Frauenhilfe Lem-
beck hatte Grund zur 
Freude! Ihre langjährige 
Leiterin Claudia Iwinski 
kam zu einem Besuch in 
die alte Heimat. 
C. Iwinski ist Anfang des 
Jahres ins romantische 
Rheintal nach Waldshut 
verzogen. 
Sowohl Wohnort als 
auch die neue Arbeits-
stelle sind eine Heraus-

forderung, gefallen ihr aber ausnehmend gut. Bei Kaffee und Kuchen hatte 
man beim Wiedersehen eine Menge Fragen und die Stimmung war fröhlich. 
Das muss der Grund sein, weshalb der Wirt dieses „verrückte“ Foto schoss! 
(Leider fehlt Waltraud Zechner auf dem Bild.)                    Heidrun Römer

Ökumenischer 
Gottesdienst mit 
Frühstück und Gespräch
Am Montag, den 1. Oktober ist 
es um 9 Uhr wieder soweit. 
Treffpunkt ist das katholische 
Pfarrheim in Lembeck. Den Got-
tesdienst halten Pfarrer Voss und 
Pfarrer Overath. Thema des Ta-
ges ist „Erntedank“.

(Die Erntekrone wurde nach Be-
endigung des Kornschnittes von 
den Schnittern dem Gutsherren 
mit der letzten Erntefuhre über-
bracht. Erste Nachweise dieser 
Tradition finden sich in den Ant-
worten auf den volkskundlichen 
Fragebogen Wilhelm Mann-
hardts von 1865. Später dann 
fand die Erntekrone Einlass in 
die Kirchen.)



„Viel Glück und viel Segen…!“
1.9. Wilfried Wiedemann, 78J.
Ruth Lampen, 83J.
Renate Niechciol, 76J. 
2.9. Gisela Binick, 72J.
Brunhilde Buschmann,  85J.
3.9. Helmut Flesch, 73J.
Else Kaphammel,  83 J.
Horst Hensel, 80J.
4.9. Hans-Peter Nennstiel, 73 J.
5.9. Edwin Trelenberg, 72 J.
Heinz Peitz, 81 J.
Horst Werk, 86 J.
Renate Scheithauer, 78J.
Irmgard Junglas, 93 J.
6.9. Joachim John, 72J.
Dagmar Schwartzkopf, 83 J.
7.9. Ilse Lorenzen, 73 J.
Renate Illner, 80 J.
8.9. Werner Ogrzewalla, 71 J.
Ursula Bechtel, 72 J.
Marie Rothlübbers, 91 J.
Else Zielazek, 85 J.
9.9. Ilsemarie Norkowski,  73 J.
Karl-Heinz Stenzel, 80 J.
Günther Homberg,  83J.
Manfred Kayma, 81 J.
10.9. Renate Deuner,  75 J.
Helga Jung, 75 J.
Wilhelm Neumann, 82 J.
11.9. Ursula Bork, 71 J.
Heinz Hofmann, 86 J.
Helga Pohler, 83 J.
Heinrich Ferfers, 92 J.
12.9. Ruth Gritzan, 78 J.
Ursula Haupt, 75 J.
Klaus Noduschewski, 77 J.
13.9. Willi Bolender, 78 J.
14.9. Ursula Kraft,  74 J.
Norbert Maaß, 74 J.
Harry Dignaß, 79J.

15.9. Martel Koch, 89 J.
Ingrid Nießner, 79 J.
Käthe Murberger, 79 J.
Horst Muthmann, 75 J.
16.9. Minna Giske 75 J.
Margot Probst 74 J.
Günter Henn, 83 J.
Inge Köster, 75 J.
Ingrid Urban, 71 J.
17.9. Walter Weisenfeld, 72 J.
Ruth Puterczyk, 87 J.
Hildegard Golebiowski, 71 J.
18.9. Kurt Pertiller, 72 J.
Heinz Fuchs, 83 J.
19.9. Hans-Joachim Noack Dr., 88 J.
Renatge Wnuck, 70 J.
20.9. Walter Biermann, 72 J.
Hannelore Schneider, 82 J.
Siegfried Wagner, 73 J.
Friedhelm Böckenholt, 79 J.
21.9. Ilse Schmidt, 85 J.
Hildegard Nowack, 84 J.
22.9. Maria Bajerski, 93 J.
Brigitte Dürkop, 74 J.
Hildegard Neumann, 85 J.
Elsbeth Sewing, 71 J.
Brigitte Peine, 70 J.
23.9. Maria Höhn, 78 J.
Gertrud Palmstedt,  87 J.
Hildegard Puschnig, 83 J.
Wilfried Liebing, 71 J.
24.9. Gisela Krenz, 79 J.
Luise Kampner, 80 J.
25.9. Adalbert Naroda, 92 J.
Waltraud Wessendorf, 76 J.
26.9. Edith Czichowlaß, 72 J.
Herbert Lamprecht, 87 J.
Siegfried Lücke, 83 J.
Hannelore Klein, 79J.
Irene Malucha, 75 J.
27.9. Marianne Schroeter, 71 J.
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Inge Radtke, 76 J.
Hubert Badinski, 83 J.
Otto Brandt, 83 J.
Horst Ewert, 77 J.
28.9. Edith Rösner, 72 J.
Helga Kratochvil, 73 J.
Edith Brandhost, 74 J.
Gerhard Buttler, 76 J.
Josef Primus, 90 J.
29.9. Renate Werner, 75 J.
30.9. Karlheinz Bendisch, 80 J.      
Wademar Fuhr, 71 J.        
1.10. Hedwig Meinert, 73 J.
Werner Lustig, 87 J.
Fritz Woldt, 80 J.
Joachim Hoffmann, 92 J.
Gerda Ristau, 78 J.
3.10. Günter Bajerski, 73 J.
Günter Plaschke, 81 J.
Lieselotte Annus, 81 J.
Ursula Böckenholt, 76 J.
Ursula Kümpel, 76 J.
Ursula Linke, 86 J.
4.10. Maria Fischer, 89 J.
Anneliese Machulka, 77 J.
Hary Grewer, 71 J.
5.10. Inge Grothe, 72 J.
Irene Röder, 73 J.
Erika Dorna, 85 J.
Edeltraud Bewernitz, 79 J.
Helga Ewert, 75 J.
Rüdiger Pollmann, 71 J.
6.10. Ida-Maria Rehm, 72 J.
Lothar Machulka, 81 J.
Heinrich Meyer, 87 J.
Alexandra Pyschny, 84 J.
7.10. Bernhard Köhler, 95 J.
Susanne Dierdorf, 83 J.
Hildegard Lis, 80 J.
Maria Schmidt, 78 J.
8.10. Wilhelm Gallmeister, 74 J.
Ingeburg Polak, 80 J.
Ursula Becker, 78 J.
Marie-Luise Egler, 76 J.
9.10. Edith Vocks, 72 J.
Heinrich Steven, 74 J.
Horst Chudobba, 74 J.
Hedwig Nowak, 88 J.
Kurt Stog, 78 J.
Charlotte Oberste-Hetbleck, 70 J.
10.10. Pauline Jordan, 84 J.
Albert Otto, 73 J.
Christiane Gebauer, 73 J.

Ruth Betke, 81 J.
Günter Katschorreck, 75 J.
Heinrich Schöttler, 87 J.
Jakob Rahm, 90 J.
Hans Bittner, 71 J.
Dieter Wogersien, 70 J.
11.10. Erika Bauch, 72 J.
Ruth Reinhard, 78 J.
Margret Römer, 71 J.
12.10. Erich Bettermann, 77 J.
Erwin Liermann, 79 J.
Rosemarie Berens, 71 J.
13.10. Hans Badenhausen,  87J.
Karl-Heiner Hertel, 70 J.
14.10. Helga Schormann,  86 J.
Lieselotte Goray, 82 J.
Siegfried Nikolayczik, 85 J.  
Karlheinz Heethey, 78 J.
Roswitha Flesch, 70 J.
16.10. Gerlinde Kastl, 86 J.
Luise Sommerer, 82 J.
Ingeborg Chlebna, 82 J.
Hanna Lückermann, 82 J.
Hans-Walter Brandt, 77 J.
Diron Dietrich, 75 J.
Oswald Ringel, 71 J.
18.10. Auguste Zimmer, 74 J.
19.10. Werner Naubereit, 74 J.
Horst Ginsel, 80 J.
Maria Hatkemper, 85 J.
Gisela Scheunpflug, 83 J.
Marga Hacke, 81 J.
20.10. Helga Grund, 81 J.
21.10. Hartmut Bork, 77 J.
Hildegard Homann, 82 J.
Elisabeth Erwig, 93 J.
Helmut Wiesner, 80 J.
22.10. Ernst Pollmeier, 72 J.
Gerda Kulakowski, 86 J.
Paul Tilsner, 71 J.
23.10. Hanna Arnholt, 86 J.
24.10. Egon Urbanski, 79 J.
Kurt Schröter, 77 J.
Ekkehard Nixdorf, 76 J.
Willi Bienmüller, 78 J.
25.10. Margarethe Steffens, 73 J.
Manfred Pilz, 73 J.
Hanni Grewer, 74 J.
Sofia Fischer, 85 J.
Käthe Brüser, 93 J.
Paul Senftleben, 75 J.
26.10. Johann Kirner, 75 J.
27.10. Edeltraud Schürmann, 79 J.
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Helmut Fröhlich, 85 J.        
28.10. Friedlinde Zameitat, 76 J.
Hannelore Schlünder, 78 J.
29.10. Elise Noduschewski, 73 J.
Gertrud Neese, 74 J.
Anna Charbon, 82 J.
Renate Cornelius, 80 J.
Brunhilde Thiry, 72 J.
30.10. Christel Hilgenstock, 75 J.
Hannelore Holtrup, 83 J. 
Wolfgang Mumm, 75 J.
1.11. Elli Jeske, 91 J.
Hedwig Bauer, 90 J.
Hermann Teichert, 84 J.
Gerda Wegner, 83 J.
Günter Murawski, 81 J.
2.11. Liesbeth Goray, 90 J.
Dieter Büttgen, 77 J.
Karl Heinz Duvenbeck, 76 J.
Wilfried Kommel, 77 J.
3.11. Hans-Werner Hortlik, 72 J.
Christina Kirner, 72 J.
Reiner Nast, 73 J.
Helmut Still, 85 J.
Dr. Werner Lutter, 83 J.
Rita Fey, 73 J.
Winfried Funke, 71 J.
Jürgen Giese, 70 J.
4.11. Helga Liermann, 74 J.
5.11. Eleonore Klemm, 74 J.
Konrad Kreutzburg, 76 J.
Horst Seifert, 76 J.
6.11. Marlies Meißner, 72 J.
Inge Timann, 83 J.
Albert Fest, 77 J.
Waltraud Gergens, 70 J.
7.11. Hlega Huckenbeck, 73 J.
Maria Gorzyza, 75 J.
Günter Zellmann, 77 J.
Edith Meyer, 82 J.
Ilse Meyer, 79 J.
8.11. Horst Rosenhagen, 83 J.
Gerhard Nickel, 76 J.
9.11. Hildegard Burlage, 82 J.
10.11. Inge Schubert, 78 J.
Walter Vahlefeld, 78 J.
Werner Schullerus, 71 J.
11.11. Helga Bolte, 73 J.
Wella Heinrichs, 78 J.
Magdalene Robl, 90 J.
12.11. Horst Sommer, 73 J.
Elfriede Brehl, 75 J.
Elfriede Herre, 86 J.

Siegfried Romeike, 83 J.
Karin Tahn, 74 J.
Berthold Teschmer, 71 J.
13.11. Gertrud Funk 74 J.
Dora Großmann, 87 J.
Anneliese Bieletz, 82 J.
14.11. Helga Ablaß, 75 J.
Hannelore Biefang, 75 J.
Herta Frodermann, 91 J.
15.11. Helene Crewe, 88 J.
16.11. Irmgard Erm, 72 J.
Margarete Hoffmann, 76 J.
Hildegard Köster, 75 J.
17.11. Anna Kattanek, 93 J.
Ingrid Piwek, 73 J.
Anneliese Grabowski, 87 J.
Walter Bugenhagen, 77 J.
18.11. Winfried Bechtel, 74 J.
Inge Steinmann, 75 J.
Karin Kochmann, 71 J.
19.11. Else Dietrich, 93 J.
Heinz Haupt, 87 J.
20.11. Erna Badinski, 87 J.
Walter Brändel, 75 J.
21.11. Werner Koßin, 73 J.
Heinz Wiemann, 74 J.
Anneliese Gorhold, 74 J.
Anneliese Fohler, 83 J.
Edelgard Albrecht, 79 J.
Sigrid Wollnitza, 76 J.
22.11. Erika Seland, 72 J.
Margret Grass, 74 J.
Inge Runge, 74 J.
Karl Pröhl, 74 J.
Emma Osterloh, 79 J.
23.11. Aribert Niechciol, 72 J.
Elsa Voigt, 96 J.
Dietrich Elsner, 88 J.
Günter Gorhold, 75 J.
Eberhard Remin, 87 J.
Wilhelm Senftleben, 78 J.
Werner Spieker, 75 J.
24.11. Ingrid Kleinespel, 72 J.
Karin Gaschk, 73 J.
Harald Dahlke, 85 J.
Ingeborg Lorenz, 82 J.
Ortwin Karla, 77 J.
25.11. Wolfgang Hess, 74 J.
Erwin Berens, 75 J.
Valentine Michler, 91 J.
Herta Schinkler, 91 J.
Uwe Stadler, 70 J.
27.11. Dieter Plechinger, 74 J.

23 



Kurt Nowack, 70 J.
28.11. Gisela Schilllo, 73 J.
Wilhelm Born, 84 J.
Leonie Weinbrich, 78 J.
29.11. Hildegard Quade, 80 J.

Wilhelm Illner, 85 J.
Hugo Müller, 76 J.
30.11. Gisela Turrek, 72 J.
Christel Engel, 74 J.
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„... vor Kommunisten Bücklinge machen“
Harte Wahlauseinandersetzung 1932/33 in der Martin-Luther-Kirche
Fortsetzung aus dem letzten Heft
Vor der Wahl zur Gemeindevertretung 1932 und 1933, entstand zwischen den un-
versöhnlich gegeneinander stehenden Vorschlagslisten schon vorzeitig ein politi-
sches Wahlkampfgetöse, gespickt mit Vorwürfen, Verleumdungen und Drohun-
gen. Wir haben im letzten Heft KONTAKTE bereits aus einem Protokoll zitiert, 
wie sich auf einer Sitzung diese politischen Verhältnisse in der Martin-Luther-
Kirche abspielten. Der rechte Flügel in der Gemeindevertretung, der den NASDAP 
nahen „Deutschen Christen“ angehörte, drohte mit politischen Konsequenzen. So-
mit spiegelten sich die Verhältnisse der politischen Gemeinde 1 : 1 in der Kirchen-
gemeinde wider. Maßgeblich an diesem lauten politischen Getöse in der Gemeinde 
war Pfarrer Arthur Paeschke, der bereits 1932 NSDAP-Mitglied und in dieser Par-
tei offizieller Redner im Gau Westfalen-Nord war. Auf ihn berief sich der politisch 
rechte Flügel unter dem Holsterhausener NSDAP-Ortsgruppenleiter Ernst Dietz in 
der Gemeindevertretung und an ihm rieben sich die Liberalen von der Liste „Paul“. 
Dietz schrieb am 26. Oktober an Friedrich Schaub vom amtierenden Gemeinderat 
einen Brief. Darin bezeichnet es Dietz als einen Irrtum, wenn Schaub meine, dass 
nur zwei Vorschlagslisten bestünden. In der rechten Dietz-Liste hatten sich nämlich 
zwei Parteien zusammengeschlossen, so dass es eigentlich drei Listen seien. Dann 
ging es um Pfarrer Paeschke, über den sein NSDAP-Genosse Dietz schrieb, dass er 
nicht um seine „Versetzung nach Sachsen gebeten, sondern sie verlangt“ habe. 
Dietz forderte Schaub auf, die Sache „Paeschke“ nicht mehr öffentlich zu machen.
Schaub reklamierte in seinem Antwortschreiben anderntags: „Wie Ihnen bekannt 
ist, halten wir es nicht für richtig, dass politische Parteien sich an Kirchenwahlen 
beteiligen.“ Die Fronten blieben verhärtet.  (Fortsetzung folgt)     

Wolfgang Stegemann
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Taufen „… und siehe, ich bin bei Euch…“ 
Janne Hötting; Lotta Lene Möcking; Julien Plechinger; Mia Marie Glanden-
berg; Emma Glandenberg; Celine Hoffmann; Joy Hoffmann; Lilja Lisabet 
Remmers; Tessa Lieberoth; Lia Zavbi; Stella Marie Krössin; Abdul Roman 
Wahud; Mia Sophie Michalski; Jake Kingsley Charles Duke; Simon Duke; 
Taron Turrek; Talisha Amira Krdzalic; Fiona Beckmann, Malte Beckmann; 
Marleen Loreley Biernath; Jonas Werthmann; Saskia Völkner

Trauungen „Dies ist der Tag, den der Herr macht…“
Sabrina Fehr und Pascal Arns; Sarah Mehl und Björn Blum; 
Sarah Stanicki und Lars Sauskojus; Saskia Schulz und Michael Wagner
Silberne Hochzeit „Der Himmel erfüllt mein Herz...“
Elke und Bernhard Gertdenken
Goldene Hochzeit „Bis hierher hat uns Gott gebracht…“
Rosemarie und Walter Biermann; Ingrid und Adalbert Maier; 
Karin und Heinz Gaschk;
Diamanthochzeit „Lobe den Herren…“
Ilse und Manfred Meyer

Beerdigungen „So nimm denn meine Hände…“
Wilhelm Wallesch, 89 J.; Lieselotte Kirsch, 81 J.; Rudolf Siegfried Weiß, 81J.; 
Gisela Fikentscher, 87 J.; Olga Drews, 87 J.; Elfriede Heisterkamp, 89 J.; 
Manfred Raczinski, 77 J.; Eleonore Kolpacki, 91 J.; Klaus-Dieter Werner, 72J.; 
Edith Brüggemann, 72 J; Alexej Morasch, 15 J.; Werner Galle, 84 J.; 
Gottfried Geske, 89 J.; Maria Winkler, 95 J.; Peter Wilczynski, 76 J.
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KONTAKT 4/12 -  Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde 
Holsterhausen - 1800 Exemplare -  verantwortlich für den Inhalt (wenn nicht 
anders angegeben): Matthias Overath, Martin-Luther- Str. 48, 46284 Dorsten; 
Redaktionelle Bearbeitung: Wolf Stegemann; Fotos: Heinz Radde - Statistik 
+ Geburtstage: Birgit Große-Gehling, Gemeindebüro, Martin- Luther-Str. 48, 
02362/62518.  Nächster Redaktionsschluss: 3.11.



Wegweiser durch Ihre Kirchen-
gemeinde: Presbyterium Rainer 
Boden, 02362/ 63226 - Susanne Kogel-
boom, 02362/63096 - Hartmut Lesch, 
02362/ 62928 - Charlotte Oberste-
Hetbleck, 02362/ 41865 - Gaby Prang, 
02362/ 605354 - Heidrun Römer, 02866/ 
4376 - Ute Scharf, 02866/768 - Uwe 
Schmitz 02369/2068551 - Bärbel Schulz 
02369/ 203716 - Walter Spriwald, 
02045/7887
Stiftung „Martin-Luther-Kirche“, 
Vorsitzender des Stiftungsrates Hr. 
Boden, 02362/63226; BLZ 42650150, 
Konto 16002883, Verwendungszweck 
„Stiftung Holsterhausen“
Förderverein „Martin-Luther-Kirche", 
Vorsitzender Hr. Lesch, 02362/62928 
BLZ 42662320  Konto: 317742600

Ahornkindergarten, Ahornstr. 4, Fr. 
Hoffterheide, 02362/ 65395
Ev. Familienzentrum „Hand in Hand“, 
Söltener Landweg 92, Fr. Schonebeck, 
02362/63347
Ansprechpartner Alkohol+Drogen-
Sucht, Hr. Hess, 02362/69787
Flüchtlingsberatung, Crawleystr. 9, 
02362/68120
Beratungsstelle für Menschen in 
sozialen Schwierigkeiten, Mühlenstr. 40,  
02362/69718
Krankenhausseelsorge, St.Elisabeth -
Krankenhaus, Pfr. Füting, 02362/290 
Diakoniestation, Ostwall 40, 
02362/202587
Superintendentur,Humboldt13, Gladb., 
Dietmar Chudaska, 02043/27930
Telefonseelsorge, 0800-1110111
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Die neue Konfi-8-Gruppe mit Team



Wegweiser 
durch Ihre Kirchengemeinde 

Teil I. (Teil II. siehe Seite 27)
Martin-Luther-Kirche Martin-Luther-Str.46,

Holsterhausen, www.maluki.de
Heilig-Geist-Kirche Dillenweg 11, 

Rhade, www.kirha.de

Gemeindebüro: Fr. Große-Gehling 
02362/62518,  Fax: 62622, 

Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten
Bürozeiten: Mo, Di, Do, Fr 10-12 Uhr; 

zusätzlich Di und Do 15 -17 Uhr; 
mlkirche @ web.de

Bankverbindung: BLZ 42650150 (KSK)/
Konto Nr: 16002883 

Küsterinnen: Martin-Luther- Kirche: Fr. 
Hügel, 02362/62809, Martin-Luther-Str. 46

Heilig-Geist- Kirche: Fr. Schmidt, 
02866/ 4143, Dillenweg 9

Pfarrer Deppermann: 02362/ 950538 
(Fax:950571), Heinrichstr. 55, 46284 Dorsten;  

a.deppermann @ gmx.de
Pfarrer Overath: 02362/965269

(Fax:62622), Martin-Luther-Str. 48, 46284 
Dorsten;  matthiasoverath @ versanet.de

Pfarrer Patro: 02362/7891717
Heinrich-HeineStr. 14, 46282 Dorsten; 

patro @ web.de

Herzliche Grüße senden Ihnen
Matthias Overath

Hans-Jürgen Patro
Andreas Deppermann
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